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• Das Menschenbild im Gesundheitswesen

• Logotherapeutische Gestaltungsmöglichkeiten

• Logotherapie: Kontext und zentrale Begriffe 

Themen



zum Begriff Logotherapie … und Existenzanalyse

… was im helfenden 
Gespräch / in der Therapie 

mit dem Gegenüber 
gestaltet werden kann - im 
Rahmen der Persönlichkeit, 

der Selbstwahrnehmung 
und dem vorhandenen 

Potential

Anthropologisches Verständnis des menschlichen Wesens: 
Menschenbild und Konkretisierung des Menschseins



Das Menschenbild im Gesundheitswesen
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Vier Dimensionen des Menschseins 
– mögliche Beeinträchtigungen



Spiritualität: 
diverse Definitionen 

Sinnsuche, Sinnfindung / Sinngebung

Selbst-Transzendenz

Höheres Wesen

Wertschätzung des Lebens

Bewusstheit

leitende Werte

persönlicher Lebens-Sinn



1933 Psychiatrisches Krankenhaus Wien, 1937 Privatpraxis

1938 Verzicht auf Ausreisevisum; 
Leitung Neurologische Station am Rothschild-Spital Wien 

1942 - 1945 Deportation – mit Familie – in Konzentrationslager

Viktor Frankl 1905 - 1997

Neurologe, Psychiater, Philosoph 

1932 Facharzt Neurologie und Psychiatrie

1946 Buch-Publikation „… trotzdem Ja zum Leben sagen“
Habilitation mit „Ärztliche Seelsorge“,
Vorstand Neurologie Allgemeine Wiener Poliklinik  

1955 Professur in Wien, Publikationen, Gastprofessuren

1970 erstes Logotherapiezentrum San Diego, 
später weitere in Europa, auch in der Schweiz 

1947 Heirat, Tochter; weitere Publikationen



Viktor Frankl-Tradition und –Weiterentwicklung: 

geb. 1942, 

Psychotherapeutin und 

klinische Psychologin, 

viele Publikationen 

und Lehrveranstal-

tungen, 

Basis Anthropologie 

mit Bezug auf Trans-

zendenz

Elisabeth Lukas

geb. 1951, 

Psychologe, Arzt; in 

den 1990er Jahren 

eigene Therapie-

richtung; Konzepte 

Frankl, aber Focus 

subjektives 

Wertfühlen und 

Erleben

Alfried Längle

geb. 1971, 

Habilitation Philosophie / 

Psychologie, Ausbildung 

Logotherapie und Existenz-

analyse, Leitung Viktor-

Frankl-Forschungsinstitut 

Budapest, Vorstand Viktor-

Frankl-Institut Wien,     

Viktor-Frankl-Edition

Alexander Batthyàny



Das dreidimensionale Menschenbild der Logotherapie



Ø Selbstdistanzierung und 
Selbst-Transzendenz 

Geistige Dimension

Ø werteorientiertes Sinnstreben

Ø verantwortlich Wahl-Freiheit



„Das Schicksal, das ein Mensch erleidet, 

hat also erstens den Sinn, gestaltet zu 

werden – wo möglich -, und zweites, 

getragen zu werden – wenn nötig.“ 

Viktor Frankl in ‘Ärztliche Seelsorge‘, S. 162



„Wir spüren dem nach, was dem Menschen 

gerade abverlangt und aufgetragen sein 

könnte – im Namen des Lebens, seiner 

Erhaltung und Entfaltung“

Elisabeth Lukas in ‚Lehrbuch der Logotherapie‘ S. 94 





Wie aber Sinn im Leben erfahren?



Konkrete situationsgerechte Sinn-Orientierung

"Die Frage nach dem Sinn des Lebens schlechthin ist sinnlos, 

denn sie ist falsch gestellt, wenn sie vage 'das' Leben meint 

und nicht konkret 'je meine' Existenz.  …

Das Leben selbst ist es, das dem Menschen Fragen stellt. Er 

hat nicht zu fragen, er ist vielmehr der vom Leben her 

Befragte, der dem Leben zu antworten – das Leben zu 

verantworten hat."

Viktor Frankl in ‘Ärztliche Seelsorge‘, S. 107



Erlebniswerte

Einstellungswerte

schöpferische Werte



Viktor Frankl in ‘Ärztliche Seelsorge‘

„ … das Leben erweist sich grundsätzlich auch dann noch

als sinnvoll, wenn es weder schöpferisch fruchtbar

noch reich an Erleben ist. … Denn wie der Mensch sich

zu einem unabänderlichen Schicksal stellt, 

darauf kommt es an.“



Elisabeth Lukas 
in ‘Sehnsucht nach Sinn. Logotherapeutische Antworten auf existentielle Fragen‘

Es gibt „ für jeden Menschen jederzeit eine sinnvolle Aufgabe,

die auf ihn wartet, eine sinnvolle Möglichkeit, die er noch

verwirklichen kann, selbst wenn es die schwierige Aufgabe

einer sinnvollen Haltung in einem leidvollen Schicksal ist.“


